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Agenda

 Warum beschäftigen wir uns mit dem Thema 
Sozialgenossenschaften als Akteure der Regionalentwicklung?

 Was verstehen wir unter Sozialgenossenschaften?

 Welche Leistungen erbringen Sozialgenossenschaften zum Erhalt 
und zur Verbesserung der Lebensgrundlagen und Lebensqualität 
in strukturschwachen ländlichen Räumen?

 Genossenschaftliche Regionalentwicklung am Beispiel der 
Genossenschaft Gaststätte Jäger eG
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Einleitung

 Die Bedeutung ländlicher Regionen und ihrer Akteure ist in den 
letzten Jahren stetig gewachsen. 

 Die Mobilisierung regionaler Ressourcen auf dem Land gilt als 
wichtige Stellschraube, 

 um den Herausforderungen einer globalisierten Welt zu begegnen und 

 deren ökonomische, soziale und ökologische Auswirkungen für die 
Menschen in ihren konkreten Lebensräumen handhabbar zu machen.
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Einleitung

 Zur Mobilisierung regionaler Ressourcen stehen grundsätzlich 
zwei Strategietypen zur Verfügung: 

 Top-down-Strategien - exogene Entwicklungsimpulse von 
staatlichen Akteuren zu privaten Akteuren. 

 Bottom up Strategien - endogene, autozentrierte Entwicklung 
privater Akteure, eine Entwicklung „von unten“. 
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Einleitung

 Die derzeitigen Diskussionen auf dem Gebiet der 
Regionalentwicklung verweisen immer häufiger auf Bottom-up-
Strategien – womit Genossenschaften ins Spiel kommen.

 Genossenschaften „verfolgen einen Gestaltungsansatz ‚von unten 
her‘, d.h. aus den spontanen Kräften der Gesellschaft heraus“ 
(Werner Wilhelm Engelhardt).
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Einleitung

 Wer Ideen gemeinsamer Selbsthilfe durch Genossenschaften 
vertritt, wendet sich gegen die Annahme, dass sich wirtschaftliche, 
soziale und ökologische Probleme allein durch individuelle 
Selbsthilfe oder mit Hilfe von Märkten lösen lassen. 

 Wer Idee gemeinsamer Selbsthilfe durch Genossenschaften 
vertritt, wendet sich zugleich gegen die Annahme, dass sich 
wirtschaftliche, soziale und ökologische Probleme ausreichend 
vom Staat und seinen Einrichtungen lösen lassen. 
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Einleitung

 Wir gehen von einem Bezugsrahmen aus, der Genossenschaften 
als Vorgänge gemeinsamer Selbsthilfe in marktwirtschaftlichen 
Umfeldern sieht, die durch sie ausgestaltet und schrittweise auch 
verändert werden können. 

 Eine besondere Rolle attribuieren wir dabei 
Sozialgenossenschaften, die wir in unterschiedlichen Bereichen 
als bedeutsam ansehen, um städtische und ländliche Regionen 
zukunftsfähig zu machen. 
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Einleitung

 Sozialgenossenschaften tun dies bürgerpartizipativ im Sinne einer 
Bürgerselbsthilfe. 

 Das Soziale liegt nach Volker Beuthien dabei „in der die Menschen 
einbindenden, ihnen Mut machenden und damit gesellschaftlich 
vorbildlichen Gemeinschaftlichkeit dieser kollektiven 
Selbstförderung“ (Volker Beuthien). 
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Sozialgenossenschaften

 Was verstehen wir unter Sozialgenossenschaften?
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Sozialgenossenschaften

 Jede Genossenschaft hat eine wirtschaftliche und soziale 
Dimension.

 Nach der von Georg Draheim begründeten These von der 
Doppelnatur sind Genossenschaften nicht nur 
Wirtschaftsunternehmen, sondern auch Personenvereinigungen. 

 Die Vorstellung einer Doppelnatur betont die Wechselwirkungen 
von wirtschaftlichem und sozialem Bereich einer Genossenschaft. 
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Sozialgenossenschaften

 Genossenschaften sind Vereine mit Unternehmen. Sie haben 
sowohl Vereins- als auch Unternehmenscharakter.

 Genossenschaften sind wirtschaftliche Vereine, die ihren 
Mitgliedern Handlungsspielräume für deren individuelle 
Lebensgestaltung verschaffen. 

 Der Erfolg einer Genossenschaft erwächst nicht allein aus dem 
Zusammenwirken im wirtschaftlichen Bereich, sondern auch aus 
der sozialen Verbindung der Mitglieder. 
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Sozialgenossenschaften
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Sozialgenossenschaften

 Jede Genossenschaft erfüllt also sowohl wirtschaftliche als auch 
soziale Funktionen. 

 Je nachdem, welche Funktion im Vordergrund steht, werden 
Genossenschaften als Wirtschaftsgenossenschaften oder 
Sozialgenossenschaften bezeichnet.
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Sozialgenossenschaften

 Dass Genossenschaften nicht nur wirtschaftliche, sondern auch 
soziale Bedürfnisse befriedigen, hat mit der Novelle im Jahr 2006 
auch Eingang in das deutsche Genossenschaftsgesetz gefunden. 
Seither werden dort neben wirtschaftlichen auch soziale und 
kulturelle Förderbelange explizit erwähnt.

 § 1 Wesen der Genossenschaft

 „Gesellschaften von nicht geschlossener Mitgliederzahl, deren 
Zweck darauf gerichtet ist, den Erwerb oder die Wirtschaft ihrer 

Mitglieder oder deren soziale oder kulturelle Belange durch 
gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb zu fördern

(Genossenschaften), erwerben die Rechte einer eingetragenen 
Genossenschaft nach Maßgabe dieses Gesetzes.“
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Sozialgenossenschaften

 Bis dahin wurden soziale und kulturelle Zielsetzungen durch 
Genossenschaften als sogenannter Nebenzweck zugelassen.

 Sozialgenossenschaften sind jedoch keine eigenständige 
Rechtsform, sondern nach dem Genossenschaftsgesetz 
eingetragene Genossenschaften mit sozialer Zwecksetzung, dem 
sie als wirtschaftende Unternehmen folgen 
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Sozialgenossenschaften

 Was sind Sozialgenossenschaften?

 Es gibt  in der Literatur keine einheitliche Festlegung darüber gibt, 
was unter Sozialgenossenschaften zu verstehen ist.

 Eine genaue begriffliche Abgrenzung ist wegen der Vielfalt der 
Sozialgenossenschaften schwierig.

 Namensgebendes Merkmal der Sozialgenossenschaften ist ihre 
soziale Ausrichtung. 
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Sozialgenossenschaften

 Sozialgenossenschaften agieren auf Basis sozialer Bedürfnisse 
und Problemlagen.

 Ingrid Schmale definiert sie als „Genossenschaften […], die 
soziale Dienstleistungen für solche Personen erbringen, die aus 
sozialpolitischer Sicht als wirtschaftlich und/oder sozial schwach 
eingeschätzt werden“ (Ingrid Schmale).
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Sozialgenossenschaften

 Soziale Belange umfassen die gesamte daseinsvorsorgende 
menschliche Lebensführung. 

 Hierzu zählen körperliche, geistige, seelische, aber auch materielle 
Belange von Menschen, die der Unterstützung und Förderung 
bedürfen. 
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Sozialgenossenschaften

 Um das heterogene Feld der Sozialgenossenschaften abzubilden,
haben wir mittels einer morphologischen Analyse die 
Vielgestaltigkeit des sozialgenossenschaftlichen Betriebstyps in 
einem morphologischen Kasten erfasst.

 Auf dieser Basis haben wir eine Typologie der 
Sozialgenossenschaften entwickelt bzw. 
sozialgenossenschaftliche Betriebstypen identifiziert.
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Sozialgenossenschaften

 Gemäß dem morphologischen Kasten sind dann drei Grundtypen 
zu unterscheiden: 

• Mitgliederorientierte Sozialgenossenschaften, 

• Dritt-orientierte Sozialgenossenschaften,

• Öffentlich-orientierte Sozialgenossenschaften.
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Problemstellung – Regionalentwicklung in 
ländlichen Räumen

 Problemlagen in ländlichen Räumen:

 Geringe Siedlungsdichte

 Demographischer Wandel

 Fehlende Investitionen in Infrastrukturen

 Sozialgenossenschaften aufgrund von regionaler 
Verwurzelung besonders betroffen

 Netzwerke entstehen nicht von selbst
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Netzwerke

Netzwerke:

 Latente Netzwerkpools: 

 Stakeholder in räumlicher, technischer, kognitiver oder kultureller Nähe 
zueinander (Bachinger 2014, S. 35)

 Schwache Beziehungen zwischen heterogenen Akteursgruppen 
(Wirtschaft, Politik, Zivilgesellschaft) (ebd., S. 41)

 Heterogene Ressourcenbestände (v.a. Sozialkapital und 
Wissensbestände) (Bachinger 2018, S. 57)
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Netzwerke

Netzwerke:

 Aktivierte Netzwerke

 Gemeinsame Zielverfolgung durch manifeste Kooperation (Bachinger
2014, S. 36f.)

 Rahmenbedingungen (Bachinger/Pechlaner 2011, S. 19ff.):

1. Beziehungsspezifische Investitionen

2. Entwicklung gemeinsamer Lernroutinen

3. Austausch komplementärer Ressourcen

4. Entwicklung geeigneter Netzwerkgovernance
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Nutzen und Wirkungen von 
Sozialgenossenschaften

Nutzenpotentiale (Bachinger/Pechlaner 2011, S. 15ff.):

1. Effizienz- und Effektivitätsvorteile

 Flexibilitäts-, Kosten-, Risiko- und Synergievorteile

2. Innovationsvorteile

3. Räumliche Agglomerationseffekte

Wirkungspotentiale von Genossenschaften (Kluth 2018, S. 252; Kluth 2019, 
S. 139-140):

1. Erhalt und Sicherung 

2. Kontrolle und Gestaltung

3. Innovation/Intervention
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Nutzen und Wirkung

 Als Selbsthilfeunternehmen sind 
Sozialgenossenschaften prädestiniert, Akteure 
zusammenzuführen, um

 lokale und regionale Infrastrukturen zu schaffen und zu erhalten

 Standorte und Lebensräume aufzuwerten,

 lokale und regionale Umfelder in wirtschaftlicher und sozialer 
Hinsicht zu stabilisieren.
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Nutzen und WIrkung

1. Genossenschaften sind in lokalen und regionalen 
Räumen in hohem Maße präsent.

2. Diese Präsenz macht Genossenschaften zu Akteuren 
der wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen 
Absicherung und Entwicklung. 

3. Genossenschaften investieren in die 
genossenschaftliche und regionale Zusammenarbeit 
zum gegenseitigen Vorteil.
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Nutzen und Wirkung

 Initiatoren und Promotoren lokaler und regionaler Multi-
Stakeholder-Netzwerke

Beteiligung maßgeblicher regionaler Akteure – Wirtschaft, 
öffentliche Hand und Zivilgesellschaft 

Gemeinsam mehr schaffen als allein

Bündelung von Kompetenzen, Ressourcen und Wissen
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Nutzen und Wirkung

 Instrumente zur Schaffung lokaler und regionaler MSG-
Netzwerke

Beitritt in bestehende Netzwerke

 Initiierung neuer Netzwerke

Verbundwirtschaftliche Zusammenarbeit

Gründung und Unterstützung anderer Genossenschaften
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Nutzen und Wirkung

Erhalt/Sicherung Kontrolle/Gestaltung Innovation/Intervention

Lokale und regionale 
Wertschöpfungskreisläufe
/-ketten

Lokale und regionale 
Wertschöpfungskreisläufe
/-ketten

Unterstützung/Förderung 
zivilgesellschaftlicher 
Strukturen

Unterstützung/Förderung 
zivilgesellschaftlicher 
Strukturen

Unterstützung/Förderung 
zivilgesellschaftlicher 
Strukturen

Wirtschaftlicher, sozialer 
und territorialer 
Zusammenhalt

Wirtschaftlicher, sozialer 
und territorialer 
Zusammenhalt

Wirtschaftlicher, sozialer 
und territorialer 
Zusammenhalt

Lokale und regionale 
Daseinsvorsorge

Lokale und regionale 
Daseinsvorsorge

Lokale und regionale 
Daseinsvorsorge
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Genossenschaftliche Regionalentwicklung am 
Beispiel der Genossenschaft Gaststätte Jäger eG

„Zweck der Genossenschaft ist die wirtschaftliche Förderung und Betreuung der Mitglieder, sowie die
Förderung ihrer sozialen und kulturellen Belange. Gegenstand des Unternehmens ist der Erhalt und
Betrieb der Dorfkneipe ‚Gaststätte Jäger‘ als Begegnungsstätte insbesondere für die Bürgerinnen und
Bürger von Hülsenbusch und Umgebung und alle Maßnahmen zur Förderung der Dorfgemeinschaft
Hülsenbusch, insbesondere die Durchführung von kulturellen Veranstaltungen oder gemeinsamen
Aktionen, z.B. zur Verbesserung des Ortsbildes von Hülsenbusch und Umgebung“ (§ 2 Abs. 1 und Abs. 2,
Satzung der Genossenschaft Gaststätte Jäger eG).

http://www.dorf-huelsenbusch.de/2019/07/08/wechsel-im-kneipen-
aufsichtsrat/

http://www.dorf-huelsenbusch.de/wp-content/uploads/2019/07/Welt_
am_Sonntag_22042018_-S.47-und-S.49.pdf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


